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Frankreich und die 
„Naswirtunaen". 

(Schluß.) 

Verwickelter noch als im Rheinland liegen 
die Tinge im Osten. 5)eute sagt Ihnen jeder 
objektiv denkende Franzose, selbst aus dem 
nationalistischen Lager: Der 5torridor ist ein 
Unding. Eine politische und wirtschaftliche 
Unmöglichkeit. Man stand vor drei verschie­
denen Lösungen. Man hat die aNerschlimmste 
gewählt. Eine Reform drängt sich auf. Es 
kann nicht auf unabsehbare Zeiten so weiter 
gehen, wenn ^nicht das gesamte europäische 
Friedenswerk zerschlagen werden soll. Ncber 
die grundsätzliche Frage herrscht also Ein-
mi'ltigkeit. Die Schwierigkeiten ergeben sich 
erst bei dem „Wie". Es gilt vor allem, die 
Empfindlichkeit Polens zu schonen. Man sä­
he es in Paris luit tausend Freuden, wenn 
irgendeine wirtschaftliche Formel Verlin und 
Warschau nnter einen Hut hrächte. Tas po­
litische Interesse Frankreichs an dieser wich­
tigen Stelle des Ostens ist viel geringer, als 
man gewöhnlich glaubt. Gelingt zudem noch 
der Abschluß eines befriedigenden Wirt'chafts 
Vertrages mit Deutschland, so wird Paris sich 
bei jeder günstigen Gelegenheit in Warschau 
dafi'lr einsetzen, ^af; in der Korridorfrage wie 
in Oberschlesirn ein n"'? beide Teile annel?m-
bares, auf wirtschaftliche ,^ickimmenarbeit ge­
gründetes Verbältnis gesrs!s^fkcn werde. 

Viel heikler lieat die Nnfchlus^fraae Oester­
reichs an Teutschland. Hier erwacht unver­
züglich das Mif»,trauen, znma! der bav-
rische Block mit Salzburg und Steiermark 
eine aukerordeutliche Kräftigung erführe. 
Die Haltung Münchens in der P^ktfrage wnr 
de obn?^'!n in Paris eifrig belprnchen und 
das Problem aurc^eworfen: Wird ?^erlin im 
Falle des Anschlusses dem reaktionären Vav-
crn auch weiterk'in die biegen können? 
Nicht zn senanen ist aslerdinas, dasz es eine 
T^atsache gibt, die in Paris tiefen Eindruck 
macht: Das; e? in Oesterreich wie iA Deutsch­
land gerade dic' 5inksvarteien find, di' am 
entschiedensten fi'ir den ?lnscl'luf'. eintraten. 
Wenn der alte ..Pan''"-n,anismus" die Fol­
ge sein sollte, warum sind dann gerade die 
deniokratischen und s^^ni>listischen Kreise bü-
ben und dri'lben die wärmsten Fürsprecher? 
Man beginnt hier zu abnen, dasz man die 
Ancfelegenheit doch wahrscheinlich von einem 
falschen Winkel her betrachtet. Iede^nfalls 
wäre es verfehlt, wenn etwa in l^^enf oder 
sonstwo das Neich anf den ?lnschluf^ drängte: 
die Initiative mns; bei Oesterreich liegen, 
wogegen Verlin sich ans die Bereitschaft be­
schränken muß, das Land aufzunehmen. 

Was schließlich Rnhland angeht, so ist se­
dermann hier davon iiberzeugt, daf^ die Sow­
jets nicht lange mehr in ihrer Einsamkeit ver 
harren werden. Deutschlands Eintritt in den 
Völkerbund zieht den Nnhlands mit Not­
wendigkeit nach sich. Von dieser Notwendig, 
keit soll — eingeweihte Krei^se versichern es 
— kein Geringerer als Tschitscherin selber 
überzeugt sein. Es wird uns ferner glaub-
würdig mitgeteilt, er habe bereits l^ei seinem 
letzten Anfenthalt in Paris die Bedingungen 
sondiert, unter der eilte Aufnahme Rusflands 
im Laic^ des Jahres 102N erfolgen könnte. 
Und nachdem anscheinend London seinen Wi­
derstand aufgegeben hat, schliefet sich der 
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Reuerbinkis anaekllndlate Ermäßigung 

bkr vkklonen Silcnbaftntarlfe. 
Beograd, 9. Dezember. Wie aus dem Bert 

5hrsmtntsterium verlautet, wird mit l. Iii» 
ner 1926 ein neuer Personen-Eisenbah'Uarij 
in Kraft treten. In den »,ächs?ep Tagen 

werden alle Direktoren der Staatseiseabahnd! ermäßigt, 
irektionen zu einer Konferenz Verkehrs- > 

ninistertum zusammentreten, in "»er die Fra 
ge der Ermäßigung der Eijenbahntarife be­
sprochen wird. Wie verlautet, werden die Pe 
rsonen-Cisenbahntarife um 25—3V Prozent 

AnnäKerung zwüchen Davt-

dovZt und pribieestt? 

Beograd, 9. Dezember. Gegen värtig wird 
in politischen Kreisen sehr lebhaft die 7,cage 
e i n e r  A n n ä h e r u n g  z w i s c h e n  P r i b i ö e  -
vi<^undDavidovis besprochen. AlZ 
Beweggrund zu dieser Aktion führt nicn den 
Beschluß des Kongresses der selbstun^tgen Te-
mokraten an, in dem sich die Partei ver selb» 
ständigen Demokraten nicht direkt für eine 
zentralistische Verwaltung, sondern fiir eine 
Dekonzentration und eine DeiioittiZierung 
ausspricht. Diese Resolution wurde »n den 
Kr?tsen der Daoidovt^-Demokraten mit Be­
friedigung ausgenommen. Es sind bcreits 
Verhandlungen der beiden demokeit'-jch.n 
Gruppen im Gange. 

Aor einem KonflM ver Tltr el Z 

WÄV. Genf, 8. Dezember. l?ch.iv i>^erische 
Dep.-Ag.) In geheimer Sihnng s'inigt.'p sich 
die Mitglieder des Volkerbnndrat.'s über die 
Frage, ob der Beschluf^ bezüglich der Anucih-
me des Rechtsgutachtens des Haager 
gerichtshofes i-n der Mossnlfrage .'inst'UlmIg 
oder mit Mehrheit gefas^t werden müsjte. Lll-
le Mächte mit Ausnahme der Tiirkei stimm« 
tcn deni (^wtachlen des Haager (^i'vichs^blncs 
zu, wodurch es anc^enommen T^er 
türkische Vertreter erklärte, ds ^r d<escn 
Beschluß bedauere und denselben nicht als 
eigentlichen Entscheid, sondern als Emp^eh. 
lung betrachten könne. FaNs d. Rat seine Nol­
le als SÄziedsrichter und nicht als bloßer V^r 
mittler aussasse, sei Mandat der liirkiu 
scheu Delegation erledigt. 

Vertagung der Skupschtina. 

Beograd, 9. Dezeniber. Di emorgige Skup-
schtinasitzung wird um l0 Uhr beginnen. 
'I'ie Sitzungen w-'rden nocli in dieser A-:'che 
abgcschlt.ssen, worauf die Abgeordneten die 
^öe ln'achtsferit>n antreten werden, die über 
einen Monat dauern. 

Die Adria-Fischerei. 

Beograd, 9. Dezember. Am lv. d findet 
in Abbazia eine Konferenz der ing'ii'.o^nschen 
ttnd italienischen Delegation statt, die die 
Ausgabe hat, die Frczge des Fiichsangeö im 
Adriatischen Meere zn regeln. Pr-ivisorüch 
wnrde dies? Frage bereits mit der Conven­
tion von Brioni gelost. Znnt ju^wilavlschcn 
Telegterten winer Herr Verona au? dem 
Eifenbahnministeriunl l>estinnnt. 

Die Frage der Dollar-Ante<h^?. 

Beograd, 9. Dezember. In den Parlament 
turi'chen Ltreisen wurde hente le'ir lebhaft 
die Frage der Tollar-Auleil)« in Amerika 
besprochen. Die Finanzkreise belwnp^er, da^ 
das Terrain für die Anleihe ber^tts sondiert 
sei und daß die Mission des Finanzministers 
<^t^'jadinoviü günstige Resultate zeiti.i.n wer 
de. Sofort nach dem Beginne der rarlamen« 
tarikchen ^.ipüni'^cl't^tt'rien wird sich «"»ne be-
lendire D.ü ga^ on nnter der Fü-irnng des 
Finanzministers nach Amerika begeben. Zu 
Haupt.ielegii'rlcn in .)cr Teleg^iiion wurden 
l.n^er G.saul'trr in Londml Tr. 'Ä l ^ r i-
i". i vnd !e^ Lck'ionsches des H::ndelsmini-
l l c r i u m s ?  r  M i l n n  N a d o s < ' v l i e v . ^  
scsUttnnt Hund der Abw.sinh d"? Fi. 
n^nznnnistlrü wird die Agen-)':n U<uaoii^ 
cd.:r kühren. 

plenarMuua dt<^ Fina z-

au<fchufies 

Beograd, 9. Dezember. Heute voruu'.'^gs 
fand die Plenarsitzung des FinanzaneschiliseZ 
statt, in der die Regierungsverordnung bt.-
züglich der Regelung der Teuerungs- und 
Fnnktionsznlagen für die orthodoxe Ge:stli.li-
keit beban^'lt wnrde. Abg. Popovi«^ (''eldüän 
diger Demokrat) erklärte, daß es noNv''n)!g 
sei, früher das interkonfessionelle G.'seh im 
Plenum der Sknpscs?tina zu erledigen, b<^».. »r 
andere die (^^eistlichleit berührende Fra.M 
definitiv gelöst werden. Er betonte auch, das; 
das iuterkonfessionelle Gesetz eine re'n in­
nere Angelegenheit des Staates sei nnd das; 
sich keine andere Macht in diese Angeleien-
heit einmiscl)<'n dürfe. Das inte.-konses!io»n.?lle 
^^esetz soll auf dem Prinzipe k>er kirchlichen 
Autonomie erledigt werden. Er anerkannte, 
daß der Geistlichkeit gewisse Fnnktionsznla­
gen zustehen» besonders wenn sie gewisse 
staatliche Fnnktionen, wie die Führung der 
Matrikeln, ansüben. Kultusnnnist.?r M'lw 
Trifun ov i ̂  erklärte, d^s; das intei-
kenfessionelle Gesetz nicht früher der 5ki:P-
schtina vorgelegt werdon könne, wlange die 
Frage des Konkordates nicht gelöst sei. Der 
Abgeordnete Dr. ö e e r o v (Dae.!i)or.iL« 
D<'mokrat) betonte, daß die in der Verord­
nung angeführten Zulageu für die Geistlich­
keit übertrieben seien und daß slo die Gold­
parität übersteigen. Der Kultusminister 
stinlmte diesem Umstände zwar zu. doch er­
klärte er, daß die Regierung zu dieiein Schrit 
te gezwungen war, um die materielle Lag? 
der Geistlichkeit zu verbessern. 

New?" iN Beirut sei Connwg (in heiliger 
AnzrP 5er Drusen in der ')»ähe > on Da-
maeknö zvrüctgeschlagen wor)en. 

Italienischer Senat. 

WLkB. Rom, 8. Dezember. Der Senat Hut 
feine Arl'eit wieder anfgenommen. Finanz« 
,n:nlsier Volpi berichtete über das A'^k>.'M-
wen mu Amerika und die Finanzlage di^S 
Lllildes. Der Senat hat die Umwandlung von 
dr»n königlichen Dekreteci in Gesetze iiber in 

abgeschlossene Verträge zwischen Ita« 
lien nnd den Nachfolgestaaten beichloissn, u. 
zwar betreffend die Wiener Postiparkaiie, 
^ie Schulden der ehemaligen Postvi'rwaltung 
nnd betreffend die ehemaligen ^andesvensio-
nen. 

Rätselhaftes Verschwinden einec Sängerin 
aus Berlin. 

WjkiB. Berlin, 9. Dezember. fWolfi.) Die 
Ermittlung der .Kriminalpolizei in Ang-)!e-
gen^'eit des Verichwindens der Sängerin an 
der Berliner Staatsoper Inrewskaja lassen 
laut „Lokalanzeiger" vermnten, daß die 
Sängerin aller Wahrscheinlichkeit nach durch 
St.lbstmord geendet hat. Schwermut infolce 
des tragischen Schicksals mehrerer Fannlien« 
Mitglieder in Rns;land, Nervenzercüt^nnz 
und religiöse Wahnideen scheinen die Sän­
gerin zu dem Entschlns; gebracht zu hab»n, 
freiwillig aus dem Leben M scheiden. 

Offensive der Druse«. 

WKB. Paris, 8. Dezenil'er. 7iach einer 
Mel^'ung lc? Korrespo.ldcn'.-.i der „Tail'i 

Korridor nach Nnßland, und von den Sow-
jelsmaten über die Neutralen zurück nach 
England, in der be^irnttdeten Crwartling, 

bei dem tt>!tiiel^euren Allsieheil, das die 

Verträge in den Vereinigten Staaten erregt 
baben, anch ?lmerika nicht auf unabsehbare 
'Seiten, dem. neuen „europäischen Konzert" 
wird f<^Nle bleiben löiitlell. 

Verkehrskonserenz in Verona. 

Beograd, 9. Dezember. Nach Nach^u^t^^-n 
ans Rom wird heute in Verona ein? int-r-
nationale Konferenz zur Regelung d<? in­
ternationalen Warentransportes und >er 
Verstimmung der Fahrordnnng für ^chnc'll-
zngi eröffnet. An dieser Konferenz nehmen 
allch Vertreter Jugoslawiens teil. 

Lipohova — Hochverräter. 

Tirana, 9. "Dezember. Der parlamentnr»-
'che Ausschuß hat den Beschlust gefaßt, wo­
nach der ehemalige Alchenminister Li)ohona 
als.^Hochverräter bezeirlinet w'rde, da er ge­
gen die Interesie" Albaniens wirite. L'ö"-
bova. der flüchtig geworden ist. wird einem 
tosenderen l^erichte ül-'^Nefert werden. 

-O-

Zürich, 9. Dezemfck — Schluß 
tur^e) s?ali» 19 50 Veograd ton 
donS5-14»75 Berkin IS? 40, f.a« I5 Z7S. 
i ml«nd2N8»;. New.york bl8 7S, lvi-n 

7317. BrSss-l S3-b0. 0 00727 
r'arlci^au 60—,5vfia 3 775, L,'forest 2'^2S, 
m«dlid 74-—, Amsierd«« Z05 3S, 1<Open» 
i?agsn —'—, Stockholm ——, Atlsen 
7 —. 

Holzbörse. 

Ljubljana, 9. Dezember. Nns;l»rer'.'r, Ver­
ladestation, )Nlre (ii'iv. Balken, :j:4, 4:4, 
4—8 Meter lang. Verladestation. Ware 3(X). 
Bnchenklötze. Postojna, Geld und '.'>'are '^7.^. 
Madrieri, Postosna, Geld Ware 5»7.'!>. 
Eichenholz, 1 Meter lang, V^riaoestauon. 
Gel^ und Ware 17.80. 

Produikte«börse. 

Ljubljana, 9. Dezember. Weizen, Novisad, 
Ware M. Neuer Mais. Novisad, Ware 
Kleie. Postojna» Ware 175. Haiden, Verlad«-
statio - ?i.^are i)irsc, Verlcw«stal»ott, 
Ware 21^ 
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t. Statthalter Riko «ardeM gestorben. In 
Dulrovnik ist Freitag abends der chemalige 
Statthalter von Dalmatien Niko Nardelli ge-
Perb'n — 

t. Bürgermeifterwahl in G». Lenart. Herr 
Rechtsanwalt Dr. Milan GoriSet wurde 
Aum Bürgermeister von Sv. Ldnt^rt in den 
Wind. Büh. gewühlt. 

t. Kunstausstellung in Ljubljani,. Am 13. 
d. M. wird in Ljubljana eine KollektinanS-
stellung des Malers Hilbert nnd de? 
vildhaiiers Blado Stoviöef eröffnet. 

t. Bei 12 Grad Kälte durch die Gave. Der 
Schwimmer Dobrosavljeviä hat am 7. d. M. 
Sei einer Kälte von —12 Grad oberhalb 
Beograid die eisfÄhre??de Save durchschwom-
wen. ^aS— 

t. Vombenumrf i« einem Beograder «af. 
feehlmse. Aus Beograd wird berichtet: Mit 
einem brutalen Verbrechen beendete der In­
fanteriefeldwebel Mijatooi ̂  eine lusti­
ge Nacht. Tchon schwer berrunken begab er 
pch in Begleitung zweier Zivilpersonen w 
das am Savcurfer gelegsne KafseehanS „VnS 
for", wo er einen riefigen Skandal nsszenlnte 
«nd die Musikantinnen verprj'lfl''ltz. DaS 
B^usfethausperso?ial warf ihn ^nanZ, woraus 
ßch der Feldwebel entfernte. Um zw î Uhr 
nachts kehrte er aber zurück und war^ eine 
Handgranate in den Saal. Glüt l̂ich'rweise 
war der Saal von den Gästen schon ls?r vind 

osn bem anwesenden Personal wuc^e nnr ti-
ne Sängerin des Saffeehan^orchesters von 
den Granatsplittern am Filße verletzt. Die 
Einrichtung des tkaffehauses ging aber voll­
ständig w Trümmer. 'Nach Vcrübnn:; der 
Tat ergriff Mejatoviä die Flucht, fon ite aber 
nach kurzer Verfolgung verhaglet »nd ein^r 
siT îMärpotrouille Übergebe«:! werden. - aZ -

t Slutari überschwemmt. Wie aus Tirana 
zcmeldel wird, haben die Ueb^rschr.'cmnmn« 
gen in Rordalbanien einen katastrophalen 
Umgang angenommen. In der zestrigsn Sit­
zung des albanischen Parlam^.î s te^re der 
Innenminister mit. dah die »'.anzz Altstadt 
von Ltutari und auch die tzäls:? der N?U' 
sta^: unter Wasser und jede Verbindung znn-
s'lzen Tirana u?ld Ckutari unterbrochen ist. 
Das Parlament bewilligte ein^ Hilfe von 
3000 Napoleons für die G.'ichädiglen vno 
unterbrach dann seine Sihung zum Zeichen 
dcc Trauer. .—aS^. 

Sin AntlbÄikopfNub in B-ograd. Wie 
Beograder Blätter beachten', wurde.dort ein 
Klub gegrÜ^ndet, der sich zur Aufgabe stsllt, 
eine Nntibubikopfpropaganda zu betreiben. 
Der Klub zählt bereits SO Mitglieder, as^— 

t. Brand eines historischen Schlosses von 
Frantretch».DaS historische Schlotz PruniereS 
in der Nabe von Grenoble, daS aus d^m 13. 
Jahrhundert stammt nrid namentlich wäh­
ren der französischen Religionskriege »md Äer 
Kriege nach der großen Revolnt'̂ " eine gro-
Ke Nolle s^nelte, ist abgebrannt. Die Bekämp­
fung des Feuers war dadurch nnniöglich, daß 
bei <,er qrl.'̂ -en Kälte samtliche Wasserbehälter 

zugefroren waren. Bon der wertvollen 
Zchlo^inrichtimg konnten.nur wenige ??-ö-
bclstttcke gerottet werden. Der ^achsch ist 
außerordentlich beträchtlich. —aS— 

t. Der erste grohe Geseslsch<^ftss?an' ' in 
Chicago in di^'" Saison. s<i.nen 
ersten großen Gesellschastsskandal in dieser 
Saison. Die schönste junge Dame der Geiell-
schaft verschwand auf einem nül.^,tlichen Ball-

das in einer ?^irli>.^närsviNa stattfand, 
mit einem -n-eqen seiner Schönh>^it nnd seines 
Reichtums berühmten I-^i«nerbänvtling, 
aenan'nt „der schwarze Pantlier". Der ^n^Za-
ner, der in Chiea^ studio"' bat. spielte eine 
k^rosz? Rolle in der '!?lrists'fratie. Auf dem aro-
ßen Balltest bewarb er sich um die junge Da­
me und bat sie schließlich um die Erlaubnis, 
sie in seinem Hause fahren zu dür­
fen. Dort ilf aber die Dame nicht mehr ange­
kommen. Der .Indianer fuhr vielmehr mit 
ihr in sc! .<^anS und reiste mit ihr am näch­
sten -Morczen ab. Seither fehlt jede Spnr von 
dem 

t. SntseKlIche k^rauenmorde. Die „Ostdeut­
sche Morqenpost" meldet, daß Sonntag in 
der Wohnung des Gelegenheitsarbeiters 
Iosch eine Frmt mit einem Schädelbrncki tot 
aufgefunden wurde. Josch lei in der Nacht 
mit der Frau in S^eitigkeiten geraten, wobei 
er mit einem schweren Gegmstand gegen ih­
ren K'opf schlug. Auf gleiche Weife sollen be­
reits drei Frauen gestorben sein. Vor ocm 
Eintritt des TodeS soll Iosch den Frauen 
qewaltlam BrennspiritnS in dm Mund ge­
gossen haben, um als Todesursache Alkoh ol-

Der „lalle' Tod » » O 

Furthtbare Külte In Stld» und savofteuropa. 
Beograd, 8 .Dezember. Infolge der grim­

migen ttiilte ist die D«nau fast vollständig 
vereist. Die Schiffahrt ist lahmgelegt. 

Aus Mostar wird vom 8. d. gemeldet: 
In der ganzen Herzegomina wüten seit ei» 

nigen Tagen fnrchtbare Schneestiirme. Die 
Strafen sind vollkommen verweht, Telegrä. 
phen» und Telephonverdindnngen unterbro­
chen« Der Verkehr ist gönzlich eingestellt» ein­
zelne GtSdte find von der Auhenmelt total 
abgeschnitten. Der Tturm zerbrach in Mo» 
ftar alle Fenfterscheibe«, die Dächer der Hau-
fer wurden abgehoben. Viele Häuser find ein­
gestürzt. Die Völfe drangen in die Dörfer 
ein n. richteten viel Unheil unter dem Rind­
vieh an. ViSher wurden dreißig Menfchen er 
froren anf^funden. HeuW früh betrüg die 
Temperatur in Sarajevo —S8 «rad EelfiuS, 
nachWittags fiel fie auf —28, in der Sara, 
fevoer vbene fiel die Temperatur heute früh 
auf —ZV Grad. 

ÄMjana, 9. Dezember. Heute um 7 Uhr 
frich vk^zeichnete Ljubljana eine Tempera­
tur von —20.Grad, mittags —l3 Grad. Za­
greb hatte morgens —!S, mittags —II. — 
Nach Nachrichtm aus Koecvije und avs In-
nerkrain find in der Nähe einiger DSvfer 
Wölfe erschienen. 

Aus Rom meldet man vom 8. d. M.: Die 
Kälte, die auch Italien seit einigen Tagen 

heimgesucht hat, dauert unvermin^rt an. 
Aus Norditalien tresfen Nachrichten von äu­
ßerst strenger Kälte ein,^besl>nderS aus dem 
Cadore-Göbiet, auS den Dolomiten und aus 
den Bergamasker Alpo»n. In Velluno hatte 
eS —19, in Feltre —S0, in Cortina d'Am-
pezzo -S8, in St. Step^n in Cadore sogar 
—32 Grad. In den Bergamasker Alpen hat 
man eine mittlere TempetatÄr von ungefähr 
-lS Grad. Fn Venedig find die Lagulen 
seit einigen Tagen zugefroren, mehrete Var-
keu und Gondeln fitzen im Eise in ei­
nten Fäsî  mußte s'oHar bte,Bcuer>l?ehr her-
beigeholt.^^den, um iy' Gefahr befindliche 
Personen zu Men. An der des 
Giuy»lonpasieS find alle VetKpösse l̂ ^ueit. 
Der Verfthr fst Wßterbuü««. 5 Herfone« 
find In Domobossobi erfrort«. 

At!ch in Sizilien herrscht große Kälte. In 
Catania und auf den Bergen der Madonie, 
über die hie bekannte Nunt^strßcke der Targa 
Florio fK^t, ist reichlich Schnee gefallen. 
Auch her Ußtna HO «in »eißeS Kleid. Die 
Temperatur in Süditalien und Sizilien 
schwankt zwischen 4 nnd h Grad unter Null. 
Der Verkehr auf der Eifenbahnstrerke bei Sul 
Mona ist ̂  gestört, der Schnee erreicht hier ei­
ne Höhe von »mgefilhr z«ei Meter. In Rom 
waren heute alle Vr»mne» zugefroren, die 
Temperatur zeiflt einige Grah unter Rull. 

—aS— 

Vergiftung angeben zn können. Iosch wurde 
verhaftet. Neber die Griuide seiner Tat ist 
noch nichts bekannt. —a5— 

t. Tragisches Geschick eines „Schwarzfah­
rers". Ein el)emaliger Ossizier der Wrangcl-
?lrmee, der d?n Versuch unl^rnahm, zwischen 
den Rädern als blindcr Passagier im Sim-
plonexpresz die Reise von Pari-^ nach Kon­
stantinopel zu machen, wurde in einem Bahn 
hos 30 ttilometcr vor Beograd halbtot vor 
Hunger und li5!te hervorgezogen, nachdem 
er bereits 54 Gründen in dieser Lage z».ge­
bracht hatte. Er erklärte, er habe die Absick)t 
gehabt, in Konsta-ntinopel seine Eltern wie­
der aufzufinden, mit deren Unterstützung er 
nach Rußland zurückkehren wollte. —as^ 

— 

Neues aus Manvor. 
Das erste semelnbedaus unter 

Dach! 
Das erste vl?n ^r Stadtgemeinde nach 

dem Kriege erbaute ^aus in der Frankiökan« 
ska ulica wurde am Nikoloabend glücklich un­
ter Dach gebracht. Aus diesem Anlasse im­
provisierte die beim Baue beschäftigte Arbei­
terschaft eine kleine Feier, welche durch die 
Anwesenheit des Bürgermeisters Dr. L e S« 
k o v a r, des Obmannes der Bausektion, des 
Gemeinderates Dr. Kar, des städtischen Ober 
baurates Jng. «ö e r n e, des Bauleiters, dcS 
Obericispektors F. M a d i l e und des Bau­
meisters 2 ivie einen offiziellen Charakter 
erhielt. Die Gäste begrüßte vom Baugerüste 
herab im Namen der Arbeiterschaft der Mau­
rer Josef P i l i c o n mit einer kurzen An­
sprache, worin er hervorhob, daß der Vau 
trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit von 
kaum acht Wochen ohne größere Unfälle aus­
geführt und überdacht werden konnte. DaS 
Verdienst des Bürgermeisters sei eS, daß der 
Bau überhaupt zustande kam, wodurch auch 
die Wohnungsnot teilweise gemildert wurde. 
Die Arbeiterschaft überreichte hieraus den 
Gästen Blumensträuße. Der Arbeiterschaft 
dankte der Bürgermeister Dr. LeSkovar, wel­
cher in seiner Rede der Bewunderung Aus­
druck verlieh, daß der Bau in so kurzer Zeit 
unter Dach gebracht wurde, dankte allen, die 
daran mitgearbeitet hatten und hob hervor, 
daß nur in der Arbeit der weitere Fortschritt 
der Stadt zu erblicken sei. Er versprach, mit 
allen Mitteln zur Hebung der Bautätigkeit 
beizutragen und erklärte, daß die Gemeinde 
itn nächsten Frühjahre die hiemit begonnene 
Arbeit durch den Bau eines neuen Wohnhau­
ses fortsetzen werde. Hierauf fand die Besich­
tigung des Baues statt. Zum Schlusie wurden 
den Arbeitem die üblichen Prämien ausbe­
zahlt. Das Haus wird im nächsten Frühfah­
re fertiggestellt und wird bereits im Juli be­
zogen werden. Bekanntlich wird dort daS 
städtische ElektrizitktSnnternehmon unterge­
bracht, während die oberen Stockwerke zu 
Wohnungszwecken Kr die städtischen Ange­
stellten ^stimmt find. —ro. 

?????? W W!????? 

Dlls Mtilt Wlk 
«o«au von H<e»e He«ß.»r««?uee. 

(Nachdruck verd«en.) 
Da hielt er fich nicht länger. Qualvoll 

zsangen fich die Worte über seine Lippen, daS 
SvekenntniS seiner Schuld: ,,O, Mutti, waS 
^habe ich d-ir angetan!* 

Sie war erschüttert, fie sah den Maltn vor 
Och, ihren Sohn, der, wieder zum Kinde ge-
üvorden, seine Beichte der Mutter ab-
^te. Und die Kraft ihres Willens führte sie 
Aber diese Stunde hinweg, daß sie stark und 
^ützend ihm begegnete. 

Mathilde weinte nicht. Sie trocknete 
Avr die Tränen aus seinen Augen mit ih-
«em Tuch und strich immerfor: sanft über 
jein Haar. Aber die Angst, er möchte sich mit 
^esem GefühlsauSbruch schaden, ließ fie aus-
Zuerken. Sie erhob sich. 

„Schlafe jetzt, mein Ju-nge,'' sagte fie sanft, 
Mtd legte ihm seine beiden Hände auf der 
Decke zurecht. Er ließ eS sich g l̂alltm. daß sie 
ßhn bettete, und als sie, ihn bedeutuitgSvoll 
ansehend, den Zettel mitten entzwei riß, d î 
^!^)elte er zustimmend. 
- „Und nun g^hen wir ins neu- Leben hin-
Lw,.nicht wahr?" flüsterte sie. „Miteinander 
bu wikls doch?-

Da stch er fie mit einem still friedlichen 
DMW «uy < ^ 

,.Ja, Mutti, miteinander, aber — willst du 
mir morgen frl̂ h Pfarrer Heinsius rufen?" 
bat er noch. ' ' 

Da 'üßte ^e ihn aui dLN siebe»heißen 
Mund. Aber noch einmal, fast schon ungedul­
dig bat er. 

„Wie sollte ich dir deine erst- Bitte an Ne-
sem Abend nicht erfüllen?" antwortete sie 
leise. 

Dann ging fie hinaus. Ihr Herz war 
schwer und doch reich, aber die Kra'st schieit 
zu Ende, an der Stiege swnk sie ztisammeNf 
sie, die bisher mit festen Gliedern alse Lasten 
getragen hatte. 

So fand fie Almnth, die sie gesucht. Sie 
geleitete std wieder hinab in das stille Zim­
mer, wo alles so heimisch um sie war. 

„Mutti, war es doch zu viel für dich?" 
fragte sie besorgt. Dafand sie wieder ihre alte 

2l. K a P i t e l. ^ Moritz Bivg vereneigte fich etwas spöttisth. 
„Also, wie gesagt, Herr Birk, ich bleibe war yegMMN. — - ^ einmal 

bei meinem letzten Worte." > ^atte er versucht, Mathilde der AnnSherung 
„Sie bleiben dabei?" > ! an den Ko,tzern gefügig zu machen, noch ein-
„Jch verkaufe nicht!" ! uiial gehofft, jetzt, wo der Firm« Stürme 
.Auch nicht. «°m. ich Ilin°n den Posten ^hr «Miches S°M von dem 

cineS weiblichen AussichtSrxtZ sichere?"' 
.Auch dann nicht, d-nn ich Hab. -iaen "ü? 

letzten Willen ,u »chten' ! '°°°'' b'««' 
„Und wnz ,°ll ans der Firma ??edd-rs-n! 

werden, wenn die ftmendlich« S.md. die st-! 
zu führen bellM. nicht fester wird?» gehabt. Ma Hilde stand mit 

„Sie wird fester «erden^ lassen Äe daZ ^u^n n.» sah iw Sie 
meine Sorge sein. Herr Birk!" "" 

„Neici, Almnth," fagte s?e. „wieviel mehr 
hast du doch erlebcn müssen mit deiner jun­
gen. schwachen Kraft, als du ihn — fandest." 

Almnth wehrte ab. „Stifl, Mutti, ich bin 
doch deine Tochter! Auch ich vermag stark zu 
fein!" 

Da scblang die Mutter den. Arm um die 
jungen Schultern und lehnte ihr Haupt dar­
an. 

„Daß du mir heil geblieben an Leib und 
Seele, mein geliebtes KiN'd! — Und morgen 
wollen wir an die Arbeit gehen, nicht wahr?" 
jagte fie leije, und Almuth nî te Kumm. 

„Dann war dies mein letzter Besuch in die-
s<m Hwuse." 

^ „Ich vermag Sie zu keinem weiteren zu 
veranlassen. 

trug ein dunkelfarbeneS Tuchkleid, daS bis 
an den Hals geschlossen war und so recht die 
Folie zu ihrem ernsten, kühl entschlossenen 
Wesen gab. Sie war nun wieder daheim. Da-

jheim in ihrem Reich, ihrer Arbeit, daheim 
Miihilte Fedldersen stand di.' s^and nn der ^ wesenZnahen Welt, 

Tür des lwnwrs durch di- der nnlievlai»« °lz tue Vertreterin chres Sohne« in Noschäft 
' . . . , / .. . ' und Loben, als ^ st Besuche»: ^»l̂ gernd >> n >'«um 
„Sin Unter-ran t is> Ibnen li»'bl r. als ein 

Verfchm<?lzen z-v'ü^r gi.ter Firmen zu ti-

und Leben, als die Mutter ihrer Kinder, die 
nach ihr gerufen. 

... . "Nein, nein, nein." sagte sie Plötzlich, und 
nem leistun '.^? Vt^, -t Unternmit be-î '̂ ^ harter Zug trat auf ihr Gesicht. „Bon 
ster Renl-ibilität. S!? handeln nur aus. ich noch mehr arbeiten'vls bis-
Prinzip, Frau Fe^scrs'n." und euch zeigen, daß auch ein einzelner. 

Noch einmal »p'.-lie der eiin'iige Prokurist Durchhalten be-
des Hauses s.».ue ler.ie LUirti auA. ' 

„Ich hvffe, dag Sie ta« nie IvrcurnTin leise« Röpsen an der Mr i-iß fl« «u, 
^ . . I ihrem Sinnen. Der erste Buckchalter t«^ oe-

„Seien Tic »nke oiAt. ?e:r Ü'irk, ich wer- r>1uschloS ins Zimmer ^ 
de nie bereuen, mir sellbst und dem Willen 
d-> tr«a lUn." " 
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M a L i b o r .  9 .  D e z e m b e r .  

m. VechWMlmig de» UnterrichtA«i. 
»ifterS N > hi 6 w Maribor findet, wie nun­
mehr aus unterrichteten streifen verlautet, 
am IS. Dezember im hiesigen „Rarodni dom" 
statt. Die Partei wollte anifangS die Ver­
sammlung im GStzsaale abhalten, doch er­
klärten die Eigentümer, daß der tzaal für 
politische Versammlungen nicht zur Verfü­
gung stehe. Angeblich kommt Radi^ anl Vor­
tage mit dem Auto nach Maribor, wo ihm 
von seinen Parteifreunden ein Banlett g;ge-
Ven wird. ES steht außer Zweifel, daß seine 
Versammlung gut bes'ucht sein wird, da wohl 
jcderma^nn Interesse daran haben dürste, Ra 
di^ einmal zu hören. —ro. 

m. Evangelisches. An SteNe der 23 Ge 
meindevertreter, deren Funktionsperiode ab 
gelaufen, ist, werden am 11., 18. und 13. d. 
neue gewählt. Die Stimmzettel sind in der 
Pfarramtskanzlei persönlich abzugeben, und 
zwar an den oben genannten Tagen vormit­
tags zwMen halb 9 und halb N Uhr. — 
Die Wählerliste liegt in der Pfarramtskanzlei 
auf. Stimmberechtigt ist jedes Gemei-ndemit-
glied, dos dns 24. Lebensjahr vollendete und 
seiner Steuerpflicht in den letzten zwei Iah 
ren ist. —ano— 

m. Die jugoslawische Staatsbürgerschaft 
erivavb Herr Ä^i? ^ u ch ?, Mitin1x»her 
der Firma Turad nNd Vertreter der 
Schlchfirmc» ..Vcit'a" in Maribor. Herr 
ist ein gebürtiger Marburaer. war jedoch 
nach seinem Vc'ter tschechoslowakischer 
bürger. -ro. 

m. Arbeiterlnnenftreik in der Wüschesabrlk 
„Zora". d?r liiesiqen Wä'ckefal'rik 

^ in der RnSka eesta traten vergangenen Mon-
.tag die ?lrbeiterinnen in d'.n sie 
den zuviel vcrbrfinchten ,^wirn hätten be­
zahlen nvuisi'n. Der Streik wurde jedoch be­
reits nach ? ?tnnden beiqeseqt, nachdem die 
V'»rembk'rung getroffen wurde, daß die An-
gelenheit in der nächsten Viiche geregelt 
wer'k'e. ' -.ro. 

m. Die LtaatSangestelltea gegen die 
WohnhanstEllert Wi«' wir in I'ri.l. 
gen, k»^t der hiosi<?e Verein der Stant^^ange-
stellten lind cin i^i.' 
gemeinde eini'n Protest geqen die vom Mie» 
tervereine norg»schl<,gene Wolinbausteuer 

..^inMracht. ^n der Eingai'e wird hervorqe-
?>oben, daß die Ztaatsan^estellten in ikirer 
jeyigen materiellen !l?a.ge keine neue Bela-
stung mshr ertragen kSnnen, ba sie ohnehin 
durch die jetzigen ?lbgnben schwer !!u'lnst't 
sind. Durch den geplanten l^eh^ltabbau wird 
iSire Vage noch verschlimmert, so daß sie die 
Wohn»ba,rsteuer glattweg ablehnen m>üss?n. 
Mit der Angelegen eit wird sich i^erlijem^'in-
derat Hefasien. ..ro. 

m. Vom Arbeitsmarkte. Aei der staatlichen 
Arbeitsbi?rse in Maribor wurden in der Zeit 
vom 29. November bis zum 5. Dezember 
l. I. s>2 freie Di?nstplähe angemeldet. 1.^ 
Personen suchten Arbeit und in 56 svällen 
vermittelte die Vörie mit Erfolg. —ro.. 

m. Die nächsten Vorträge in der «olksuni. 
versitiit. Kommenden s^reitag hält Herr Dr. 
Stelä au'^ 9jnbli'ana einen Vortrag Über die 
russische Knnst. — Nächsten Montag findet 
ein Vortrag deS hiesigen Journalisten und 
Publizisten Herrn B. Borko über die russis.lx' 
Seele statt. ro. 

m .  G e n e r V e r c i ' l e s  . l u r  
«ekSmpsnng des AlkoholiSmuS. Ter hiesige 
Verei^n zur Bekämpfung des Alkof^olismus 
„Sveta vojska" berief für heute Mittwoch 
um 18 Nbr eine Generalversammlung ein. 
Es mutet sonderbar an, daß der bisherige 
Anstschnß es nicht für n^tig erachtete, die <^e-
neralverfemmli^ng recb^^eitig. d. i. minde­
stens k ^aae vor ^er ^Versammlung und in 
allen T^löttern zu verlautbaren. Außerdem 
ist die anqeset^te Stunde nnvraktiscb ge­
wählt. da^ es manckiem, der für die Sache 
Interesse hätte, nicht möglich ist, daran teil-
zunehmen. Die Antiaffoholbewegung ist bei 
vns nicht nur am Platze, sondern geradezu 
notwendig, und es. steht außer Zweifel, daß 
der Verein Tairsende von Mtgli.'d?rn ziih-
len könnte, wenn er sich nicht den Airgen d?r 
!^efsentlichkeit auf eine solche Art entzielien 
würde. -

m. Ungeheizte «erichtSsiile. Die heutige 
Scsnlmrgerichtsverbandlnng mußte unterbro-
cken werden, weil im Saale eine derartige 
Kälte herrschte, daß eS selbst den kältzgo-viihn. 
ten (^beschworenen zu kalt wurde. Wahrsch '»n 
lich hatte man vergessen, den Srs>wurg..'richtö-
lsaal zu heizen, da die übrigen GerichtSränm-
lichkeiten gut temperiert waren. —ro. 

m. Die Gchwttrgerichtsverhftndlttnaen 
beim hiesigen ^Preisgerichte haben heute de« 

. yonM Bisher sind tnSgesqmt S Fälle aus­

g^chrieben und zwar: 9. D e z e m V e r: ̂ Schweinespeck zum Preise von 15 Dinar^r 
Anton Benko, Mord, Verteidiger Dr. Per 
nat; Dragptin Dukaris, Dielbstahl, Vertei­
diger Dr. Iuvan; 10. D e z e m b e r: Vla­
dimir Kvser, Mißbrauch der Amtsgewalt, 
V e r t e i d i g e r  D r .  J r g o l i « ;  1 1 .  D e z e m b e r :  
Anton Berglez, Mebftahl, Verteidiger Dr. 
Klibar; Fran Z^leznbk, Diebstahl, Vertei-diger 
Dr. LaSiL; 12. Dezember: MoiS Ferenz, 
Disbstaihl, Verteidiger Dr. Skapin. —ro. 

m. Die Geldsiiischerbande ist w den letzten 
Tagen auf N Mitglieder gestiegen. Davon 
wurden bereits 8 wieder auf freien Fuß ge­
setzt, während die restlichen 28 noch in der 
UirtersuchungShaft auf den Schiedsspruch der 
Richter nmrten. Der Fall dürfte ech bei der 
nächsten Schwurgerichtssession zur Verhand­
lung gelangen, t^ch dürfte die Verhandlung 
für gcheiin erilärt werden, damit die ..Fa­
brikationsgeheimnisse" nicht in die Oeffcntlich 
keit gelangen. —ro. 

m. Vesitzwechsel. Das bekannte Gasthaus 
Tschernmvschek in der Aleksandrova cesta ha­
b e n  d i e  B r ü d e r  F o s e f  u n d  K v n r a d  K i r b i i  
käuflich erworben. .Herr .<K'onrad ÄirbiS beab­
sichtigt dortselbft eine Restauration und eine 
Fleifchchauerei einzurichten. —ro. 

m. Von einem Hunde gebissen. Am S. d. 
wollte der in Pobre^je wohnhafte Arbeiter 
Stefan S ch r u m p f im Anftrage des Wa­
senmeisters einen frei herlkmlanfenden .Hund 
einfa'ngen. Als er dem Hunde die Draht­
schlinge zuwarf, nahm ihn der Hund an und 
biß ihn in dos linke Vein. Da der Verdacht 
besteht, daß der Hund wUtkrank war. wurde 
Tchrnmpf sofort inS Pasteur'sche Institut 
nach Celje überführt. —ro. 

m. Der Kre?mpnS in Gv. Mifla^>. In Sv. 
MillavS am Drau^elde hat sich Heuer schein 
bar statt des ^rtSpatrens der Krampus ein 
gestellt. Die dortigen Burschen gerieten am 
^kikoloal'end in Ctreit, wo^i Messer. Prügel 
und Revolver da? Wort si'chrten. ^er LOjnh 
rige Vesiherssolin Z^ranz Zalokar wurde 
im schwerverletzten Zustande ins Allgemeine 
L^rankenhaus in Maribor überfuhrt. In 
Dolgo8e wurde bei einer Rauferei der .«nech! 
Franz r i v e e arg zugerichtet und Nlußte 
ebein'alls ins Spital abgegeben werden. — 
Am gleichen Ta^e wurde auch der Arbeitel 
August P ippen,bacher mit mehreren 
Stlchwüudeu ins Spital gebracht. —ro. 

Kilogramm zur Ausschrotung. Verkiuft wird 
nur an Konsumenten bis zum Hochstquantum 
non 1 bis 2 Kg. - ,o. 

m. Fiir die Ueberschweannte« t« Murska 
Vobota liefen uns weiter noch folgende Spen 
den ein: N. N. ein Paket Kleider und Wä­
sche; M. ein Paket Kleid-^r; Ungenannt ein 
Paket Kleider. — Allen Spendern unser;.'» 
herzlichsten Dank! —ro. 

m. Wetterbericht. Maribor, V. Dezember, 
8 Uhr früh: Luftdruck 742 5. Barometerst rnd 

51, Thermohygroskop 4- 9, Marimaltempe-
ratur — 16, Dunstdruck 17 Millimeter, Wind 
richtung 0, Bewölkung ganz, Niederschlag 9. 

—ro. 
Donnerstag den 10. d. Belika kavarna 

nachmittags Modeschau des Mode - Salons 
Marica Kitzler, abends Elite « Konzert mit 
K ünstlervorstellung. l < i 14 

Xdeater. 

Vtz« »ist s» GOsEtt 

^et» d» 

da» aNbcwäsiile, ^unerlässige Schuh-
und DeSinfeltionSmittel für Mimd u. Rachen, 
i^aljlreiche jtranlheitslrintt, darnn'er die Er-
reqer der HatSetttz^ndung'n, Krippe und der^il. 
gelangen durch Mund «. Nachen i^^.drn Körper. 

D»« A«fieM»i«ß»g«s«htz wNchP. 
wenn viele Mettschen zusammentreffen, wie in 
Eisenbahn und Straßenbahn, in ösfe« tliche.« 
Versammlnnszett nnd Äerelnsfitzunsikn, m 
Schulen» Theatern. KinoS,' Konzert- und Ball-
lälen usw P?qttemer im Gebranch und nach­
haltiger in der Wirlung als Gurs^elungen. 
«? Httttch t» aas» Ap»»H«»en «nS 
DroßEri««. Anqebliche „Ersatzpräparate" 

weise man zurüc?. 
Piod« und illustrierte Broschüre ..Unsichtbare 
^inde" sowie das ärztliche Merkblatt „Ber-
hattttttq'?mas;reqe!n bci Grippe'^ i>s'ev'.'.. ? ' auf 
s^'ttnsch fosicnlo» V«««e M Sie., SEtli« 
ZW 4«, Friedrichstral.e b47 

w Atarwoe. 

Mittwoch, den 9. d. M.: Geschlossen. 
Donnerstag, den 10. d. M. um 20 Uhr: „Apo 

stelspiel". Abonnement D. 
Freitag, den 11. d. M.: Geschlossen. 
Samstag, den 12. d. M. um 20 Uhr: ..Die 

verdächtige Person". Premiete. Ab. B. 

's- Die Tl^eatervorsteSun am ^onneis-':  ̂
den Ii), d., des Dranlas „Apostelspiel" wäre 
besonders zu empfe^'"??. Dicses W?rk, vi^ll 
Winterpoesie, wurde schon am über '»0 dsut 
scheu Bühnen vorgefüs.rt. Die erste '^o^'tzl 
luug iu Maribor hatte leider weg'n der 
schl-.'chten Akustik des Saales im „Narodni 
do:.l" nicht den geivünschten Erfolg. Die Pre 
micre am hies^^en Tlx'ater jedoch war von 
unerwartetem Erfolg begleitet n^d wurde 
vom Publikum mit Ä"'. iedigimg ausgenom 
men. 

5^0. 
Burg-Ktng. 

T^on Montag bis einschließlich Mittwoch den 9. 
Dezember: .Tornado", Dramlv aus den kali 
fornischen Wäldern in-7 Akten mit Hvuie 
PsterS. . 

Von Donnerstag bis einfrbliehlich Sonntag den 
13. Dezembcr: „Für Vlanben und Lieben" 
Rtn-?in-Tin»C6)lciger in filnf Akten. 

Im Vurg'Kino gelangt ab morgen Donner? 
tag wieder eine jener Hunde-Filme zur Vorfüh 
rung. die immer eine grosse, ja faszinierende An 
ziehnngskraft auf das Kinopnblikum ausübe 
„Fiir Glauben und Lieben", Sensationsschlager 
m i t  d e n »  W u n d e r h u n d e  R i n  - T i n - T i n  
dn Hauptrolle. Daß dieser Film an Spannung 
der .Handlung das .Hi^chsto bringt, unterliegt kei­
nem Zweifel. Anch die iibrige Aufmachung ist 
danach anqetan, daS Publikum in Bann zu spal­
ten: Spiel, Ausstattung, Naturaufnahmen usw. 
Er wird l,twiß starke Anziehungskraft ausüben. 

Schwurgertchi. 
^otschl^x. 

M a r i b o r, 9. Dezeuiber. 
Heute begann beim hiesigen Zkreicgerichte 

>ie Wintcrsr son d.^s Schiiii^rgerich^es. Als cr-
ter stand vor den (^beschworenen der Besitzer 
Auto u B e N'k o aus Precentinci in Prek-
muxje, der sich wegen T o t sch l a g e s zu 
verantworten hatte. Er lebte mit seiner 
Nachbarin ^rauzieka Lipsa schon seit dem 
Jahre 1V21 in Feindschaft, die auf einen 

treit wegen der Grundbesitzgren^e zurück-
zuführen ist. Die Felder d'"' lik'ld^n grenzten 
aneinander, wobei der Augeklagte im ^.ahre 
W von seiner Nachbarin einige Schollen 

'5rde auf die vorbeiführende Gemeindest^aße 
warf, solche Streitigkeiten sind unter den 
dortigen Bai'ern sehr hümig nud führen oft 
zu langwierigen rmd kostspieligen Prozessen, 
aber aruh zu Tätlichkeiten, wie in diesem 
Falle. 

Als nämlich am 16. September 1925 Ben-
attf seinem Acker arbeitete, kamen die 

Nachbarin und ihr Sohn auf ihn 'n und be-
chimpften ihn; Benko geriet darüber in 
Zorn und schlug mit einer Haue auf die Nach 
barin ein, so daß er ihr die Schä>eldccke zer­
trümmerte; sie erlag einige Stunden später 
Zen erlitte^nen Verlctzuimgen. 

Benko schildert den Sachverhalt derart, als 
ob er Überfällen worden wäre in Not­
wehr gehandelt hätte. Dagegen aber behaup-
et der Tohn der Verstorbenen, da^ Benkt» 

alz erster und ohne Grund zuqesck'!^.g?n habe. 
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage, 
vorauf Benko zu zwei Iahren schweren Ker­
kers verurteilt wnrde. —ro. 

m. Das henrige Alpenfest. Der ?lspenver-
ein ersucht unS mitzuteilen, daß er, wie all­
jährlich, am 1. Feler 1926 sein Alpenfest im 
grosx'n Götzsaale abhalten wird, worauf die 
anderen Korporationen und Vereine Rücksicht 
nehmen wollen. —ro. 

m. Der Glowenische Jagdverein — Haupt-
zweigverein Maribor — teilt allen seinen 
Mitgliedern mit., daß im Sinne des V^'ichlw-
seS de? letzten Ausschußsitzung z^wecks eines 
engeren Kontaktes des Ausschusses mit d->n 
Mitgliedern der Schriftwart, der Säckelwart 
und der Sachwalter bis auf weiteres jv^en 
Camstag von 18 bis !9 Uhr im Iagdz'mmer 
des Gasthauses Pe?nik, RotovZ^ki trg, a:nti^'-
ren werden. Die Mitglieder werden ersuchr, 
eventuelle schriftliche. Eingaben an den 
Schriftführer Herrn Prof. S ch a u p, Mari-
bor, Maistrova uliea 17. zu richten. —ro. 

Schach. 

UP0l« Mn». 

Bon Dienstag bis einschließlich Donnerstag den 
lg. Dezember: „Rinon", Abenteuer aus dem 
Leben einer kleinen Königin. Mae Murray 
in der Hauptrolle. 

„R i n o n." 
Abenteuer der kleinen Kiwigin von Iaz^mania. 

7 Akte. 

Die Filmkünstlerin Mae Murrav liefert im 
obigen Film, der eine überaus flotte und amü­
sante Handlung aufweist, den Beweis ihrer her­
vorragenden Qualität nicht blos; als Schauspie­
lerin, sondern auch als hervorragender Tanz-
künstlerin. deren schwindelerregende Gewandtheit 
manchmal Staunen hervorrufen musi. Der ganze 
Film ist die Wiedergabe einer von Froiisinn fle-
tragenen Persönlichkeit einer kleinen A!^nigin, 
die vor einem ungeliebten Vetter und vor der 
Revolution flieht. In Monte Carlo und in New-
York lebt und — liebt sie und jagt ihren kleinen 
Abentenern nach. Bis das Idyll zu End' lnd si? 
nach der Heimat zurückkehren muh, um „daS 
Volk vom Tyrannen zu befreien". Hier legt sie 
aber die Kione nieder und macht ihr Land zur 
Nepublik. um — als Mensch ihrer Liebe leben 

m. Villiges Rindfleisch und billiger Speck.' zu können. Das Cpie ist äusserst flott und 7l' 
An der städtischen Freibank neben dem!weckslungsreich und von sonnigem Humor durch­
Schlachthofe gela..tgen morgen Donne::stug - wirkt. Ausstattung blendend. Zu'erwähnen wa-
den 10. d. um 8 Uhr vormittags zirka ',00 ren besonders auch die herrlich^'n. be.',ändernden 
Kilogramm Mndfleisch zum Preise von 6 Di- Naturaufnahmen. (Apvl!o.5ino, bis einschliesj. 
Mr her Kg. und zirka 12V Kg., frischer l^ Dr'unerStag.> 

Bogoljubow - Sieger in 
Moskau! 

Aus Moskau wird vom 6. d. berichtet: 
^!e Entsch?idung dariib?''. wer ans dem 

großen Moskauer Schachwettkampf als erster 
Preist'"'r hervorgeht, ist in der gestern ge. 
spielten Sl^. Runde endlich gefallen. Unter 
arößtcr Spannung bis in die allerletzten 
Phasen hat wohl noch lelten ein derartiger 
internationaler Wettkampf großen SMS 
stattgefunden. 
BogoljttbowS Gieg ist zur Tatsache geworden! 

Der Enderfolg des rusiischen Großmeisters 
war schon nach den Ergebnisse^n der abgelau­
fenen Woche von großer Wahrscheinlichkeit, 
inrmerhin bestand aber doch die Möglichkeit, 
daß Bogoljubow noch ganz knapp vor seinem 
Ziele von seinem gefährlichsten Widersacher 
Dr. Lasker eingeholt werden könnte, denn er 
traf gerade in seinen letzten Spielen auf un­
gemein starke Gegner. Ganz ohne Schaden ist 
er nun ni«ht davongekommen, denn Capa-
blanea rettete in der ltt. Rande sein Prestige 
als Weltmeister, indem er den Russe« zur 
Kapitulation zwang. 
Die Spannung war nun auf hitchste gestiegen! 

Aher Bogoljubow hatte Glück! Auch sein 
Hauptkonkurrent Dr. Lasker strauchelte in 
diesem wichtigsten aller Momente, er verlor 
einen weiteren lMlben Zähler durch eine R«. 
mispartie mit seinem Landsmann Süuiisch. 
Unter diesen Umständen trat BogoljuÄoni 
mit weniger erschüttertem Selbstvertrauen 
zum schweren Wasfengang mit Dr. LaS?-r in 
der 2N .Rnnde an — und erzielte Remis! 
Dem deutschen Vorkämpfer war es uich  ̂ ge­
lungen, den gleichen großen Erfolg wie Ca-
pablanca zu erziele-::. Damit war gigan­
tische Ringen ^s Geistes definitiv zumtnsten 
VogoljubowS entschieden. Weder von Doktor 
Lasker noch von Vapablanca kann er in d?r 
letzten Rttnde mehr eingeholt werden, selbst 
wenn er sein Schlußspiel gegen Romanowski 
verlieren sollte. 

Die zweite Sensation 
ist das unwiderstehliche Ausrücken des velt» 
Meisters CapManca im Endkampfe. Der 
Kubaner, der bereits nach seinen anfangli­
chen Mißerfolgen wie eine abgetane Größe 
l.r'chicn. bat sich in die vorderste Neih? der 
Vreisanwärter — auf gleicher Höhe mit 
Lasker — vorgefchokvn. Dr. Lasker l,at sein 
letztes Spiel gegen Gotthils auszutraissn. 

Stcn> nach I»er vorsetztt Nimde: 
Bogolsnbow 15. Lasker und Eapzblanea 

Marshall IN», Romanowski 11 (1^, 
Torre N (1). Tartakower 11, Itjin, Voga-
tvrtschuk 10 (1). Grünseld 10. Reti 9>;, 
binstein 9^. Werlinski 8 
l1). Löwenfisch 8, Spielmann 7^ (1). Gott-
Hill 6 .Dus-Ck?otimirsky, JaLcs, Sämisch «, 
Suvarew 4)i, 



KlelM Anzeiger. 
S»lOr»ke« A»««hme für bi» So>«t«D»«m«Er 
ArettUD bi» 15 Uhr. Sa«»I>g» KD»»e« >»r UtV-
lzere T»ler«lE i« ArwgE«de» SSU»» bi» 9 Ahr 
AuwAhme Nabe» ß» »Owe« A«Ue »v»a E» «» 
Diesem Tege I»ler«ße skr De« ^Mlei«e« A«-
zeßßee" a»sDe«O«me« »erDe». SpSker ewlav-

We»De Ia?er«ke «erDe« «lchk bervckstchkigl. 

Verschiedenes 

Schreibmaschinen. Rechenmascht» 
«en, Karbbänder, Kohlenpasier» 
Durchschlagpapier sowie alle Zu-
b?HAre für Vüromaschinen be-
fommt man am besten und bil» 
ligsten im Ersten Spezialgeschäsl 
für Schreibmaschinen und Büro 
arlikcl Ant. Nud. Legat Sc Co.. 
Maribor. Slovenska ulica 7, 
Telephon Itly. Keine s^iliale! 
Eiqcne Ncparaturwerkstätte! 

Möbellager! 
Billigste und i^^ll>'»^'ste Ouel« 
le für Möbel einfcicker und 

kunstvoller Ausfttl)rllnq. 
Produktivna zadruga, Maribor, 

«raZstt tr;;^ 13>'.?0 
Geschmeckoolle MeihnachtIbilder! 
Ittpelj. Alr'fsandrova cesta 
Nicdriqe ^^irciie. Photo-Atelier 
„Trqovskl dom". ^.'^4 

Teilhaber sülomvaqn'in) qnt 
einsiCfn'i'tein NntenK'simon mit 
garantiert lsohem Reinsic'winn f. 
prompten Eintritt qesucht. No-
ti^ Tinar. 
?snt''!^Iic' nnter „7?il??^bcr" nn 
die Verw. IM.'Zk) 

Gelegenheitskauf! 
Grammophon sowie auck) ein« 
zelne Platten billig zu verkau» 
sen. Attsr. Verw. 14119 

Vnglifches Ratet, geeignetes 
Weihnachtsgeschenk, kiitlifl Grnj-
ska ul. 4/1, Hof, gegenüber Ki­
no. 14Ms^ 

Ein Phaeton, t^eschäftswagers, 
Pferd samt <^esckiirr zu verfaii-
fen. Tezno 57. 14117 

Iv vermtetea 

»WMSiKPRMi«« 

ttlros^es. schön inSbl. ,^immer, 
Vtifinlivfunhe. ab !5. ?e^ember 
zu vermieten .Ansr. Perm. 

14057 

s^reiwohnunqen, leere Ziinmer. 
sofort bc^^iehbare 5''äuser, Lokale 
gesucht. Antrüge: WohinmaSbor-
se „Marstan". 'UU2 

Tl'nrck'- '^«»hnung, 1 ,^immer u. 
5islche, in Frankopanova ul. 12 
gegen gleich große od»'r iZ Lim­
mer und Lsüche. Vicel, Glavni 
tcg 5. l llON 

A» ka»f«« gtsiuhi 

Hasenfekle kauft zu besten Prei« 
sen K. Granit?, Gosposka ulira. 

l'jo.W 
Sfs'stne gistersi-^ltene kls'inl're u 
gros;. .Handtaschen zu kaufen ge» 
su6)t. Antr. an die Verw. unt. 

>«UWWMMMW» 

A» «rlumfe» 

Honiqk Größeren Posten 5>aiden 
honlg hat zu verkaufen Franz 
Hortiat. (!re«njedci, Gornja Nad 
gona. 1371S 

Diverse gut erhaltene Mitbel zu 
verkaufen. Auskunft aus (^Gefäl­
ligkeit bei Herrn Staudiuger, 
Lokka ul. k). I4l)75 

^ut erbaltene Sinqerniibmaschi' 
ne zu verkt'.ufen. Anfr. slondito» 
rei Wistan, Aleksandrova cesta 
40^ 14082 

Neuer, prachtvoller schwarzer 
Seid''»»»ltilchmantel, Oppossmu-

garnitur. Seidenfutter. für ftntt 
liche Dame zn verkaufen. Anzu» 
fehen aus l^efälligkeit ^-"lrb.'rei 
Zinthauer, Klavni trg. 14W7 

k^uter Stutzflügel wegen Ueber--
fiedlung Preiswert zu verkaufeu. 
Anft. Berw. I4gW 

Zwu lange schöne Pelze billig 
zu verkaufen. ?om8i5.ev drevo-
red tt N,Ttt r1, rechts. I410N 

CckiiineS möbl. V.immer mit elek­
trischem Licht, fep. Einging, ist 
an soliden .^lerrn sofort zu ver­
mieten. ?lnfr. Tliivni trg 5. 

1-105i7 
Cisschuhe. vernickelt, billig und 
gut. „R'.'.da", Frlinkovanova uli­
ca 1s). ^ Ulltt 

Zimmer sofort an soliden 
.^^?rrn zu vermieten. Lo5la ulira 
S/2. 1411I 

Atellengesttch» 

«GSSSWKtWRMSSqM 

s^wei ^rüulein, dreier Sprachen 
mä6)tig. mit jeder Arbeit ver­
traut, perfekte sloutoristiunen, 
au^.erordentlich tüchtige V!lchl)al 
terinnen, wünschen ihre Ctellen 
sobald als möglich zu ändern. 

Anträge unter „Kontori­
stin, Buchhalterin' au die Vir» 
waltung. 

OMem Atello 

Herrschaftskutscher gesucht. Be­
dingt langjährige Zeugnisse, tüch 
tig und nilchtern. Offerte mit 
Zengnisabschriften und Gehalts­
anspruch bei freier Station an 
Oskrbnii^tvo gra??ine Neukloster 
?P. Peter v Savinjski dolini. 

14059 

Mädchen für (Gemischtwaren­
handlung. das bereits in folchem 
(Geschäfte tntig war. gute Nech-
nerin ist, slowenisch u. delltsck) 
beherrscht, durcl^au^ ebrlich und 
vertrauenswürdig ist. keine Ar­
beit und Nachfrag? scheut, wird 
bei einer nlleiustehenden (Ge­
schäftsfrau mit ükoft und Woh­
nung aufgenommen. schritten 
unter „(Ehrlich und fleißig" an 
die Verw. I^INNS 

(5in Lehrjnnqe wird aufgenom­
men. '^isef KaruiLui?. Slo 
venska ul. 10. 14025 

Tiichtige Verkäuferin d. Schul^-
branche, der slowenischen uud 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, wird z.lm ehe-
sten (Eintritt gesucht. Offerte find 
unter „Schuhe" an die Lerwalt. 
ü" richten. ' lllyZ 

iür Herrenanzüge, frsclc. 
Lmokinx, vsmenmSntel 

M»« 
Immel cl^!? ^euc5te 
in sci'.0:i5ter ^u5V2iil 

14024 

IskUsrnIilnIlC 
Kiov»«»ii» «II«» 

Praktikantin, flotte Maschinsch, 
berin per sofort gesucht. Anträge 
unter ..Prnktikautin" an die 
Verwaltuttg. 14101 

>^/e^so'/70>05/'<z^ «7S5/a L!? 

?^ilialleitcr der (^)emischtwaren' 
brauche, sür Umgebung Mari-
lior gesucht. Etwas '»in er­
wünscht. Ant^-i'^n" mit Angabe d. 
K'aution imter Filialleiter" an 
die V.'rw. 14115 

(ine (Zese!Is(i>akt in Zclqorje 
sucht ab (Ditte Dezember 

3 Elektro-
Monteure 

als (Zebiifen für den flus» 
bau einer vahnilrecke nie» 
derer Svannunq. l^eklektan-
ten möqen ihre schriktlicben 
slntröqe richten unter «Zci. 
6Y23'' an yublicilas d. d, 
Annoncen (xp<^dition,Zc'areb 
Sunduli^eva ulica ll. 14l04 

Drei bis vier Mggons 

Schienen 
mit drei >Veichen 

für normale 3pur>ve>ten 3000 
bis W000 Meter Schienen-
protii 7 bi» 9 l^ilogramm, 
i^lies gebraucht, aber in voll­
kommen gutem Zustande 
werden gekauft von 5irma 
Martlnkoviö, IZeograd. 
(DiloSa Velikog Z. 14106 

Sch^velnehSute 
kauft zu den 

HSchst. layes. 
p r e i s e n  Z o s i p  
k o s e n  d e r g ,  

Maridor» Slo-
1 oös venska ulica I. 

»»«»»»»»»»»»»»»»»»» 

ffa. »«ax 
Viekkommi85ioi» liÄvekea-Viekkok 

empkieMt zlcli ?um I(omm!55'onzveisen Verkliut von 

ke^e Ververtuni? uncl kilÜLkste kerecknun^. l'xjmH 
I?eferenren.^ ^infu1irxene!imt«^un(:^ immer vorlizinclen. 
1'eIej;rsmm-^6reA5e: ^un6.in!-Viüncken 8a6. — le-
lepkon: 73840. — r^«nkkonto Viedmarkt Ks-zze 

k1)^potkel<en uri6 >Vec1izeId»nk 1 '639 

IW WW Wm «ZM-M 
ver><«ufe ick, «olsn^e 6er Vorrat re'ciit, iru t?e:1eutenc! 
etniecZklAten preisen mein reik'kk''Itiek'^ von: 

ttüten. Ksppen, ttemäeri, vn-
terkosen, ^S?ervvSsciie. vsmen-

kose , Kr5l^en,1'25ckentackef. Krawatten, !204S 
8trümpke, 8eläeadlu8en. 8ck»l8,Iri> 

koltstotte, feine Psrfüms u8>v. 
!?ei ^inkSuien von >V«ren velciie den ketr-ij; von 50 l)in. über 
zckkeiten. v!rä den ?<unclen »U55er clen erm^ütjzten preisen, nocli 

ein 7.eksipro?enti?er s^^d^tt pevklirt. 

k. VeseUvoviö t Lomp., lÜArikor» Lospoek» 26. 

î undmachung. 1412a 

Vonnerstag. den i0. vezemder >verden im 
dritten Maaaztn des diesigen Zoilamtes verschiediene i^on-
fiszierte Schmuagler>varen versteigert, und zvar: 

Seidensumper, Zucker und anderes. 
iZeginn der Lizitation um 9 Uhr vormittags. 

fius der l^anzlei des kauptzollamts Garibor i)r 33087. 

..cokkei»Vkktt" 
AvrrUIel» 

del?eko n»ari»isea. ns îd«. 
Zleksün«ttov» es»ta. 14N3 

-O 

kür Zelckvsrenß^esckätt vircl Msuct^t. I>lur soicks, 
v^elcke in clieser oäer Oelilcatessenbrancke 5ckon tätig 
varen» wollen sicti meläen. lavLar, ^urLiLev« ulica 3. 

M 
r 

llr ckie vielen Zevve!»e inniger ^nteilnskme snlNiZlick 6e» 
/^dleden» unsere» uner»et/1'cken. kerjcens»uten I^sp», 
6e» tterrn 

Dr. ̂ o8ek Lsrie 
»precden virauk 6ie»em^exe unseren tieksten^pkunäenen Oanle 
»u» lnake'^onäere 6»nieen v/tr 6en tterren Vertretern 6er 
kiesixen Ledür6en unä Remter, llsn XoUexen 6es Verstor-
denen, äen tteiren ^ävolcaten usw. c!em SSnß^eretior 6er 
QI»»den» ^»tica Mr 6ie Xdsinsxunx 6er erxreikenäen 1'rsuer» 
ckvre. »Ilen, 6ie 6», letzte tte m 6es teuren l'oten mit Blu­
men »ckmNckten, sov^^ie »Uen, äie ikm sut seinem leteten 
^exe in so xrvLer 6ss Lt^renxeleite ?aden. 

14U1 kamilie» Vr. Karle uaä liobi. 

< Z k 0 5 5 e k  a u 5 v e k K a u ? !  
Vexe» ^uklassuax iler kabrilcation vercken ab Ik. Derember «LmtUoke kili» un6 ?iaiek 8pielvaren, ?uppe» u. ilxl. vixeaer 

Lrieuxuax, »ovie xroLe ?ostev voa Kummi» LelluIoU unck meekaalseken LpielHvarv» um 29/» uater ckev» llosteupreiee 

ausverilaukt. Der /^usverkauk km6et bis auk weitere» im KeselJäkte 6e» Herr» llarl Vorseke» Lo8poslla uUva 8» statt» 

voselbst auell av Vie^erverkAuker »Lmtlivlle 8p!elivaroa :eu xan» enorm bZIIixea ?reisva abxvxebva ver6eu. 

Hie vie6erkvkren6e Xaukxelexevkeit! 14124 Hie HO^eävrkekreacke Xa«kxelvxeul»eit! 

.̂ utks', «rtt« jugolisviktk« liintlsrwlsivsrsnksdrik. h<oridok. 
Druckerei: Maridorska tiskar«« d. Vcnreter: Direktor Ltanko Detela. — ?)itdcr?teur: Udo Kasper, Journalist. — tzerauSaeber:Marihsrsla tiftarna d. h., Bertreterj Dtrettoe 
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